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Nr« 118 « ii . Blatt . Karlsruhe . Donnerstag , de» 21. Mai 1896*

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung großh. Generaldirektion der Staatseisenbahnen

vom 10. Mai d . I . wurden die Expeditionsassistentcn Jakob Weber
in Rastatt , Friedricht Knecht in Wakdshut, Philipp Ritter in Pforz¬
heim, Alfred Senn in Freiburg , Karl Hofmann in Heidelberg, Phi¬
lipp Stahl in Mannheim , Ernst Frey in Basel und Friedrich Dürr
in Offenburg zu Betriebsassistenten ernannt ._

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 20 . Mai .

100 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer.
Am Regierungstisch : Finanzminister Buchenberger und Mini¬

sterialrat Göller .
Präsident Gönner , auf dessen Tisch zur Feier der heutigen Jubi¬

läumssitzung ein riesiger Blumenkorb prangt , eröffnet die Siyung um
9 -/« Uhr .

Eingelaufen ist eine vom Abg. Löffler übergebene Petition von den
Gemeinden Wolfach, Lehengericht, Haslach , Kirnach, Schiltach, Einbach,
Schapbach, Schenkenzell , Hofstetten, Kniebis, Bergzell, Welschensteinach ,
Mühlenbach , Steinach , Rippoldsau , Gutach, Kinzigthal, Bollenbach u . s . f.
um Errichtung einer Wasser- und Straßenbauinspeklion Wolfach.

Der Kommissionsantrag, die Petition der Städte der Städteordnung
um Erweiterung der Berechtigungen der Oberrealschulen empfehlend
zu überweisen und die Gegenpetitionen der technischen Beamten und des
bad . Forstvereins für erledigt zu erklären, wird nrit 40 gegen 12 (fast
ausschließlich Centrums -) Stimmen angenommen . Damit ist der
Antrag Wacker auf Ueberweisung zur

"
Kenntnisnahme gefallen .

Abg . Weygoldt berichtet über den Gesetzentwurf betr . die B i er¬
st e u e r . Er verweist auf den gedruckten Bericht und bittet um Zustim -
mung zu den Kommissionsvorschlägen. Der Kommissionsantrag zu Ar¬
tikel 7 lautet :

Tie Steuer beträgt für je 100 kg ungebrochenen oder gebrochenen
Malzes , die in einem Brauereigeschäfte in einem Kalenderjahr steuerbar
werden, bei einem jährlichen Gesamtmalzverbrauch :

1 . bis zu 1500 Doppelzentnern
a) für die ersten 250 Doppelzentner . 8 M .
b) für die dieser Menge folgenden 1250 Doppelzentner 10 M .

2 . von mehr als 1500 Doppelzentnern bis zu 5000 Doppel¬
zentner . 11 M .

3 . von mehr als 5000 Doppelzentnern . 12 M .
Für diejenigen, die obergäriges Bier nur zum eigenen Bedarf im

Haushalt bereiten und hierzu in einem Kalenderjahr nicht mehr als
5 Doppelzentner Malz verwenden, beträgt die Steuer für je 100 kg
2 M . Diesen Brauern ist untersagt , solches Bier an nicht zum Haushalt
gehörige Personen gegen Entgelt abzugeben.

Die Absätze 2 und 3 des Entwurfs ( „Malzmengen " u . s . w . bis mit
„Abzug" ) bleiben in der Fassung des Entwurfes stehen.

Abg . L a u ck (Ctr .) : Nicht als Bierbrauer und nicht als Mann , der
sich mit der Steuergesetzgebung viel befaßt , habe er sich für den vorliegenden
Gesetzentwurf sehr interessiert, sondern als Konsument. (Hrtt .i Anhänger
der Malz - und Gegner der Kesselsteuer sei er schon seit den 60er Jahren
und zrvÄ aus einem eigenen Grund . Sein Vater sei Acciser gewesen
und habe täglich 6 Brauereien kontrollieren müssen . Redner habe sich
damals schon gesagt, daß man schon im Interesse der Beamten die

'
Kesselsteuer abschaffen sollte . Später habe er auch erfahren , wie lästig
die Kessclsteuer auch von den Brauern empfunden werde. Man sei
in der Kommission sofort einig gewesen , daß die Malzsteuer eingeführt ,
Mittel - und Kleinbrauer geschützt und der Regierung kein Einnahme¬
ausfall zugefügt werden solle . Daß er als Konsument spreche , sei von
dem Hause mit Zustimmung begrüßt worden . Das solle doch nicht
etwa heißen , daß Redner ein ganz besonderer Konsument sei ?
(Heiterkeit.) Er zähle die Schoppen der anderen auch nicht, gestehe
es aber offen , er trinke gern ein gutes Glas Bier und werde das sein
Leben lang thun . Insbesondere schätze er unser badisches Bier
und immer sei es sein Bestreben gewesen , der heimischen Brauereiindustrie
aufzuhelfen. (Große Heiterkeit.) Mitunter trinke er auch ein Glas
Münchener, allein das badische Bier mache nicht so dick (Heiterkeit) und sei
schon darum jedenfalls dem Münchener vorzuziehen. Insofern sei Redner
kein gewöhnlicher Konsument, als er nicht nur sein Bier , trinke, sondern
auch sagen könne , er sei ein sachverständiger Konsument (Abg.
Schüler : Sehr richtig !) . Die andern Herrn würden das auch glauben .
(Heiterkeit.) Wenn man sich so lange Jahre mit solchen Dingen be¬
schäftige, so bringe man es auch zu einer gewissen Routine . Redner
pflege

"das Bier auf Herz und Nieren zu prüfen , qualitativ und quanti¬
tativ . (Heiterkeit.) Und so habe er gefunden, daß wir bei unseren kleinen
und mittleren Brauern in der Regel ein ganz vortreffliches Bier zu
trinken bekommen haben . In Thumringen sei ihm von einem Klein¬
brauer erzählt worden, der sein Bier im Waschkessel siede . Der Mann
habe ein ganz vortreffliches Bier gehabt. Und sein Kollege Hauß habe
ihm, Redner , erzählt, daß er am letzten Sonntag bei einem großen Fest
in der Nachbarschaft bei einem Kleinbrauer so vortreffliches Bier wie noch
selten getrunken habe. Es habe ihn, Lauck, förmlich freudig überlaufen ,
als er das gehört habe . (Heiterkeit.) Mit den Großbrauereien sei es
durchaus nicht so . Hier in Karlsruhe seien einzelne , deren Produkt er
mit großer Vorliebe trinke, aber andere wieder liefern ein Erzeugnis , daß
man sagen müsse : Gott , was ist das für ein Bier ! Auf Touren im
Oberland habe er schon lieber ein Glas Waffer getrunken. Der vom
Volk gebrauchte Name „Aktien-Jauche " habe eine gewisse Berechtigung .
Also schon als Konsument müsse er dafür sein, daß man die Kleinen und
Mittleren schützt, damit sie nicht vollständig aufgefressen werden . Wenn
keine Konkurrenz wäre , was würde man da für ein Bier bekominen!
Das möchte er nicht erleben ! Redner empfiehlt dringend , den Tarif an¬
zunehmen, den die Kommission vorschlage . Die Großh . Regierung habe
pch mit demselben einverstanden erklärt . Stelle sich die Notwendigkeit
zur Abänderung heraus , so könne eine solche in einigen Jahren ja vor¬
genommen werden, wie dies ja auch in Bayern und Württemberg der
Fall gewesen sei .

Äbg. Delisle (Dem.) : Seine Partei sei Gegnerin aller indirekten
Steuern . Ta aber die Bierfteuer nicht beseitigt werden könne , so leihe
seine Partei gern die Hand zur Mitarbeit an einer Abänderung . Redner
hat Bedenken bezüglich des Tarifs . Redner würde gern einen Abände¬
rungsantrag stellen , wenn er Unterstützung fände. Man möge den Art . 7
an die Kommission zur Beratung zurückverweisen .

Abg. Hauß (nat . -lib .) glaubt , wenn man vor 12 Jahren die Malz¬
steuer emgeführt hätte , würde vielleicht mancher Kleinbrauer , der heute
auf der Gallerte anwesend sei , dem jetzigen Taufakt nicht anwohnen
können. Redner ist mit den Kommisfionsanträgen einverstanden. Die Vor¬
lage sei auch eine Mahnung an die Kleinbrauer , mit dem Schlendrian
aufzuräumen . Tie Kleinbrauer , die sich Mühe geben und den Kampf
mit den Großbrauereien aufnehmen, seien noch nicht zu Grunde gegan¬
gen . Wenn ein Konfektionsgeschäft an einen Ort komme, werfen die
Schneider die Arbeit nicht hm und führen Konfektionsware ; was ein
Schneider könne , das könne auch ein Kleinbrauer . Er bitte , dem Kom¬
missionsentwurf zuzustimmen .

Abg. H u g (Ctr .) verweist auf die Rolle . die unsere Biersteuer in
unserem finanzrellen Verhältnis zum Reich spielt. In Norddeutschland
habe man die Notwendigkeit einer Staffelsteuer erkannt und die Verhält¬
nisse seien bei uns ebenso . Eine wesentliche Schädigung der Produktion
« erde bei uns so wenig eintreten, wie sie nach dem Zeugnis des Finanz¬
ministers von Riedel in der Rheinpfalz eingetreten fit . Die Untersuch¬
ungen der Kommission über den Abgang habe ergeben, daß der Abgang
etwas zu hoch von der Regierung angesetzt worden ist . Man sei zu der
Basis von 39 Pfund Malz auf ein Hektoliter Kesselinhalt gekommen und
habe aus dieser Basis vier Steuerftufen beschlossen, mit welchen der
finanzielle Effekt gesichert sei und die Interessen der Klein- und Mittel¬
brauer gewahrt seien . Delisle habe die Sprünge bedauert , welche da
feien . Aber Sprünge gebe es bei jeder Skala und werden besonders an
den Grenzen empfunden. Eine Besteuerung nach dem Gewicht sei vom
landwirtschaftlichen Standpunkt vorzuziehen, weil sie einen Anreiz zum
Ankauf von leichterer Gerste biete . Er halte den Entwurf für einen we¬
sentlichen Fortschritt .

Ter Präsident teilt mit , daß von den Abgg. Delisle , Eder und
Venedey der Antrag eingelaufen ist, den Artikel 7 dahin abzuändern :
für die ersten 250 Ztr . 8 M ., für die nachfolgenden 500 Ztr . 10 M .,
für die dann folgenden 1250 Ztr . 11,50 M ., für den Mehrverbrauch
12,20 M . Im übrigen soll Artikel 7 nach dem Kommissiönsvorschlag
bleiben. Weiter soll der ganze Artikel 7 an die Kommission zurückver¬
wiesen werden.

Abg . W i t t m e r (nat .-lib .) : Tie Kleinbrauer hätten vor 12 Jahren
mit Recht angenommen, daß sie bei dem einzigen Satz von 10 M . nicht
bestehen könnten. Deshalb sei damals auch die Vorlage für die Landwirtschaft ,
deren Abnehmer die Klein- und Miltelbrauer seien , unannehmbar ge¬
wesen und habe auch Redner mit mehreren Freunden dagegen gestimmt.
Heute habe man eine Staffelsteuer . Redner glaubt , daß die Klein¬
brauer dabei bestehen könnten . Er müsse anerkennen, daß in neuester
Zeit auch die Großbrauer ihre Gerste bei unseren Landwirten einkausen.
Der Gesetzentwurf bringe einen weiteren Vorteil insofern , als er eine
gewisse Garantie dafür biete, daß wir in Zukunft nur noch Gerstenbier
zu trinken bekommen , während bisher Weizen , Reis und Surrogate ver¬
wendet werden konnten . Redner sei geneigt gewesen , einem ähnlichen
Tarif zuzustimmen , wie ihn soeben Delisle vorgeschlagen. Die betr .
Versuche seien aber an Bedenken der Regierung u . s. f. gescheitert. Der
Antrag Delisle gehe auf Kosten der Mrttelbrauer und deshalb

'
stimme

er gegen denselben . Es bleibe nichts übrig , als bei dem Kommissions¬
vorschlag zu beharren , der im Augenblick der allein gangbare Weg sei .
Ob die

"
Uebergangssteuer für fremdes Bier nicht durch Gesetz festgelegt

werden solle , statt durch die Regierung, fei in der Kommission ebenfalls
erörtert worden . Man dürfe annehmen, daß das Finanzministerium die
Steuer nicht zu nieder ansetzen , sondern bis an die Grenze gehen werde.
Deshalb habe man die Festsetzung der Steuer der Regierung überlassen.
Die Rückvergütungssätze sollten

"
für unsere exportierenden Brauereien

wohlwollend festgesetzt werden.
Abg . Frank (nat .- lib .) : Man dürfe hoffen , daß der Gesetzentwurf

allen Brauereien , den großen, mittleren und kleinen , von Segen sein
werde. Redner glaubt , daß man nach oben hin zu wenig belastet habe.
Allein wenn es sich zeige, daß die Staffelung einer Aenderung bedürfe,
so werde dieselbe jedenfalls beantragt werden. Er wundere sich, daß die
Großbrauer wieder eine Petition gegen den Tarif aus den Tisch gelegt
haben . Es könne sein , daß Delisle die Sprünge in der Staffelung stark
finde, allein Redner glaube, daß in Delisle 's Antrag noch ganz andere
Sprünge seien . Redner hofft , daß nicht nur der Antrag Delisle fällt ,
sondern auch der weitere Antrag desselben auf Rückverweisung des Ar¬
tikels 7 an die Kommission . (Abg . Fstcher I . : Sehr richtig ! » Hug's Mei¬
nung , daß unsere Landwirtschaft durch den Entwurf nicht geschädigt
werde, teile er . Es mußten gute Jahre für die Gerste sein , wenn die
Großbrauer bei unfern Landwirten einkausten . Bezüglich der Ausfuhr -
und Einfuhrgebühren schließe er sich Wittmer an .

Finanzminister Dr . Buchend erg er kann mit hoher Befriedigung
auf den Gang der Debatte blicken . Wie man neulich auf einem andern
schwierigen Gebiet der Steuergesetzgebung Tank der gründlichen Bericht¬
erstattung des Abg . Schnetzler zu einer sehr befriedigenden Erörterung

.gelangt sei , so sei auch hier Dank der eingehenden Beratungen der

.Kommission und der . gewissenhaften Berichterstattung des Abg . Weygoldt
der Weg eröffnet zu einem ersprießlichen Ziel . Für unsere Gersten¬
produktion sei eine nennenswerte Gefahr durch den llebergang zur Malz¬
steuer nicht vorhanden . Allseitig gut ausgenommen werde das Gesetz

.zunächst wohl nicht . Die Groß - und Kleinbrauer sollten sich aber damit
trösten, daß des Lebens ungemischte Frende Niemand zu teil werde , auch
nicht in Steuersachen. (Große Heiterkeit.) Die unangenehme steuerliche
Kontrolle , dieses, wahre Kreuz , fälle weg und die Steuermoral werde ge¬
bessert . Die Versuchung zu mitunter in ihren Folgen ruinösen Steuer -
desraudationen werde beseitigt. Ein weiterer Vorteil dieses Gesetzes sei ,
daß in ihm erstmals ein unbedingtes Verbot der Surrogate ausge¬
sprochen werde. (Sehr richtig !) . Deshalb könne unser Publikum beim
Äbendschoppen mit wesentlich beruhigterer Stimmung dem nächsten Mor¬
gen entgegensetzen (Heiterkeit und Sehr richtig !) , auch wenn die Sitzungen
Abends im Krokodil (große Heiterkeit) oder sonsbvo sich über die mitt¬
lere Zeit ausdehnen. Dabei sage er nicht , daß bisher viel Surrogate
verwendet worden seien . Gerade das Münchener Bier zeichne sich durch
seine Reinheit aus . Redner glaube, daß unsere Großbrauereien aus
dem Gesetz vielleicht insofern Vorteil ziehen werden , als durch das Ver¬
bot der Surrogate unserem badischen Bier im Ausland ein ähnliches
Vertrauen entgegengebracht werde , wie dem bayerischen. Den Tarif¬
vorschlag der Regierung halte er auch heute noch für den besten , habe
aber grundsätzlich gegen den Kommfisionsvorschlag nichts .eingewendet,
weil er die Verantwortung für ein Scheitern des Gesetzes nicht über¬
nehmen wolle . Redner müsse sich entschieden gegen den in der Brauer¬
presse gegen die Regierung erhobenen Vorwurf des Fiskalismus verwahren .
Das Zahlenmaterial habe die Regierung auf das genaueste geprüft . Tie
Regierung habe auch damit rechnen müssen , daß die Staatskasse nicht
eine Einbuße erleiden dürfe. Deshalb habe sie einen Vorschlag gemacht,
der rechnerisch mit einer Mehreinnahine von 170,000 M . abschloß. Allein
diese Mehreinssahme hätte sich sofort verändert , wenn die Annahmen
der Regierung in dem einen oder andern Punkt sich nicht verwirklichten.
Die Einführung einer progressiven Besteuermrg, die für eine Einkommen¬
steuer und die in Aussicht genonnnene Vermögenssteuer sich eigne, paffe
theoretisch nicht in eine Verbrauchssteuer , die überwälzt werden solle .
Er dürfe das sagen , weil gerade er für eine Betonung des sozialen
Elements in unserer Steuergesetzgebung sei . Er sei aber nrit dem Berinitt -
lungsvorschlag prinzipiell einverstanden und lasse theoretische Bedenken
zurücktreten.

Abg . Pfefferle (nat .- lib .) hat Bedenken gegen die von der Kom¬
mission vorgeschlagene Art der Staffelung . Einen Antrag werde er
nicht einbringen , weil derselbe aussichtslos sei. Unter den vorliegenden
Umständen werde er für den Kommissionsantrag stimmen, da er dem
Antrag Delisle nicht beitreten könne . Auch gegen Artikel 9, der der
Regierung die Rückvergütungssätzeüberläßt , hat Redner Bedenken. Tie
Brauereien des Oberlandes hätten lebhaften Export nach dem Ober¬
elsaß und er hoffe, daß die Regierung die volle Rückvergütung der
Steuer eintreten und sich nicht von fiskalischen Rücksichten leiten lasse .

Ministerialrat (äToTfVr (auf der Tribüne kaum
^

verständlich : Tie
Bemerkung: :! des Abg. Pfefferle über die Art der Staffelung seien nicht
ohne Berechtigung uno die Regierung erblicke in dem Antrag Delisle
eine teilweise

"
Rückkehr zum Regierungsvorschlag. Doch halte sie den

Kommissionsvorschlag für durchführbar . Redner rechtfertigt betreffs des
Malzverbrauchs die Berechnung der Regierung und werft darauf hin,
daß in Bayern unter der Herrschaft des Malzsteuergesetzes der Malz¬
verbrauch für den Hektoliter von Jahrzu Jahr zurückgegangen ist. Bei
einer hiesigen Großbrauerei sei der Malzverbrauch für den Sud von
1780 Pfund in 5 Jahren auf 1700 Pfund zurückgegangen. Betreffs
der Uebergangssteuer und des Rückvergütungssatzes könnten die Brauer
beruhigt sein . Es sei ihnen bisher bezüglich der Einfuhr Schutz und
bezüglich der Ausfuhr Förderung zu Teil geworden. Nach Annahme
dieses Gesetzes werde eine weitere Erhöhung der Uebergangs - wie der
Rückvergütungssätze eintreten müffen .

Abg . Müller (nat .-lib .) legt dar , aus welchen Gründen er dem
Kommifiionsvorschlag zustimme .

Abg . Flüge (wild) hat es als eine Erleichterung betrachtet , daß
im Jahr 1884 der damalige Präsident durch Stichentscheid die Beibe¬
haltung der Kesselsteuer bewirkte . Tenn wenn Groß - und Klei»brauer
dieselbe Steuer zu zahlen gehabt hätten , wäre noch mancher der letzteren
zu Grunde gegangen. Früher sei in Baden der Wein der Hausttunk
gewesen . Heute aber sei selbst das weibliche Geschlecht zum Biertrinker
geworden. (Heiterkeit ) Er bitte, daß man zahlreich für den Gesetzent¬
wurf stimme .

Abg . Straub (nat .-lib .) würde es lieber sehen , wenn auch der
Haustrunk aus Gerste frei wäre und äußert verschiedene Wünsche und
Bedenken. Ta später eine Revision eintreten könne , werde er für den
Kommissionsantrag stiminen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Weygoldt , der den
Antrag Delisle im Interesse der Kleinbrauer betämpft , wird in die Ein -
zelberatung eingetretcn.

Art . 1 bis 6 werden debattelos angenommen.
Bei Art . 7 begründet Abg . Delisle (Dem .) seinen Antrag .
Abg. Reichert (Centr .> hätte , wenn er in der betr . Kommissiöns-

sitzung gewesen wäre , ebenfalls gegen den Kommissionsvorschlag gestimmt.
Tie Kommission sei in der Fürsorge für die Kleinen zu weit gegangen .
(Hört ! Hört !) Ter große Sprung sei eine Ungerechtigkeit. Er werde
aber trotz seiner Bedenken für deck Kommissionsantrag stimmen , wenn
eine Aenderung aussichtslos sei.

Abg. Frank (nat .-lib .) bekämpft den Antrag Delisle . Gegen Reichert
bemerkt er, daß man in der Enttastung der Kleinen nicht zu weit ge¬
gangen sei . g

Nach einem Schlußwort Delisle 's (Berichterstatter Weygoldt ver¬
zichtet auf das Wort ) wird der Antrag Delisle auf Zurückverweisung an
die Kommission mit allen gegen 13 Stimmen abgelehnt . Der weitere
Antrag Delisle wird zurückgezogen und der Kommissionsantrag dann
einstimmig angenommen .

Art . 8, 9 und 10 werden debattelos angenommen.
Zu Art . 11 äußert Abg . Müller (nat .-lib .) einen Wunsch betr . die

Privatmalzmühlen , dem Ministerialrath Göller Erfüllung zusagt . . Ein
weiterer Wunsch Müllers betr . die Fristen sei durch Art . 22 der Vor¬
lage schon erfüllt . Der Artikel wird angenommen.

Bei Art . 12 wünscht Abg. Wittmer , daß gewisse Kontrollmaß -
regeln nicht auf Kosten des Landwirts , sondern des Staats durchge¬
führt werden.

Ministerialrat G ö l l er : Man werde nur in dringenden Fällen zur
Anbringung eines Kontrollapparates an Schrotmühlen schreiten.

Art . 12—53 werden debattelos angenommen und das ganze Gesetz
e i n st i m m i g g e n e h m i g t .

Präsident Gönner : Meine Herren ! Wir haben heute die 100ste
Sitzung . Ein Erfolg derselben ist es , daß das Haus einen so wichtigen
Gegenstand in verhältnismäßig so kurzer Zeit bewältigt hat . Der pracht¬
volle Blumenkorb hat sich als ein vortreffliches Omen erwiesen . Doch
muß ich die Anerkennung unr so mehr ablehnen , als Sie , meine
Herren , ein unendlich viel größeres Verdienst amZu -
st an bekommen der lOOsten Sitzung haben als ich . (Große
Heiterkeit) .

Ministerialprästdent Geh. Rat E is e n l o h r : Er habe 2 Nach¬
träge zum Gesetz über den Staatshaushalt einzubringen .
Der eine betreffe die Anlage eines Rheinhafens und Ka¬
nals bei Karlsruhe , der andere die Errichtung eines Jnhalations -
gebäudes in Baden .

Schluß 12 "/« Uhr.
■ Nächste Sitzung : Freitag vorm. 9 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 101 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Freitag , 22 . Mai 1896, vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben .

' 2) Beratung des Berichts der Kommission über den Gesetz¬
entwurf : die Aenderung einiger Bestimmungen des Ortskirchensteuer¬
gesetzes vom 26 . Juli 1888 betreffend . Berichterstatter : Abg . H . Strübe .

T . Die ersten Abiturientinnen .
Karlsruhe hat das erste Mädchengymnasium, Berlin hie ersten

Abiturientinnen in Deutschland . Während aber die Mädchen in
der Karlsruher Anstalt, wie unsere Leser aus Nr . 104 III wissen ,
im allgemeinen dem Lehrplan der Knabengymnasien folgen und
somit frühestens in 3 Jahren die Reifeprüfung machen können,
haben die neuen Abiturientinnen einen anderen Weg eingeschlagen,
aus dem sic nunmehr das Ziel erreicht haben . Alle 6 Mädchen
haben das Abiturientenexamen am König ! . Luisengymnasium be¬
standen, ohne daß in irgend einer Weise von den gesetzlichen Prüs -
ungsvorschriften abgewichen worden wäre, was immer noch manche
Leute nicht für selbstverständlich halten wollet : . Es erscheint auf
den ersten Blick irnglaublich und mißtrauenerwcckend, wenn nian
hört, daß die Abiturientinrienin 7—8 halben Jahren das geleistet
haben, wozu das gewöhnliche Gymnasium 9 ganze Jahre braucht .
Die Sache erklärt sich aber einfach und natürlich . Der Eiirtritt in
die Gymnasien erfolgt im Alter von 9— 10 Jahren . Demgemäß
hält die Gründerin des Karlsruher Mädchengymnasiums daran fest ,
daß die Schülerinnen schon mit 12 Jahre :: in die unterste Klasse
(d . h . Untertertia) eintreten können. Die gymnasiale Mädchenschule in
Wien setzt das Alter von 14 Jahren hierfür fest. Anders aber
die unter der Leitung von Helene Lange stehenden Berliner Gym¬
nasialkurse für Frauen sowie die später gegründeten Kurse des All -
gemeinett Deutschen Fraucnvereins (Dr . Käthe Windscheid irr Leip¬
zig) . Hier sind als Mindestalter 16 Jahre festgesetzt, und es wird
sogar geraten, lieber erst mit dem 18 . Jahre zu beginnen . Es wird
also nicht mehr mit Schulmädchen , sondern mit Erwachsene!: ge¬
arbeitet. Jetzt wird jedermann einleuchten , daß etwa 6—12 frei¬
willig arbeitende, zielbewußte , begabte , geistig und körperlich gesunde
erwachsene Mädchen rascher vorwärtskommen und eine andere Lehr-
nnd Lernweise haben müssen, als etwa 40 Schulbuben , die gar nicht
lernen wollen , sondern lernen sollen und körperlich wie geistig
sich noch in der Entwickelung befinden . Es kommt uns vor , als
ob dieses Ergebnis der Gymnasialkurse für Frauen auch für die
aus Anlaß der Kamnierverhandlnngenwieder besonders lebhaft be¬
handelte Frage der Nervosität unserer .Schüler beachtenswert wäre .
Diese Abiturientinnen haben jedenfalls, wie wir der trefflichen, unter
Helene Lange's Nanien erscheinenden Zeitschrift „Die Frau " ent¬
nehmen , körperlich und geistig gesund und heiteren Sinnes ihre Lern¬
zeit durchgemacht und keine von ihnen möchte diese Arbeitszeit in
ihrem Leben missen. Jetzt aber stehen sie vcr der Frage , ob die
preußische Regierung sie mm, nachdem die gesetzlichenVerpflichtungen
erfüllt sind, auch zur regelrechten Immatrikulation als Studentinnen
und nicht inehr bloß als geduldete Hörerinnen einzelner Dozenten
zulassen wird . Für Baden ist dies bereits in der Kammer von der
Regierung so gut wie zugesagt.

Aus dem Großherzogtum .
— Tie Nr . 24 des Verordnungsblatts der Generaldircktion

der Großh. Bad . Staatseisenbahnen vom 19 . Mai hat folgenden
Inhalt : Bekanntmachungen : Straßburg und die Vogesen. Inter¬
nationales Uebereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr. Som -
mersahrplan 1896. Giltigkeit der Freikarten . Kilometerzeiger für
die Bad . Staatsbahnen . Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten über
die Pfingstfeiertage. Verkauf von Fahrkarten in Gasthöfen . Reise¬
gepäck- und Expreßgutabserligung im Verkehr init Ettlingen Stadt .
Bildung der Gütcrzüge Germersheim -Brettcn . BesLrdcrnngsvor -
schristen für den Sommerdienst 1896 . Beförderung landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse im Abonnement . Verzeichnis der zur Wieder¬
verwendung geeigneten Baumaterialien. Ausgefnndenes Geld . Per¬
sonalnachrichten .

Heidelberg , 19 . Mai . Ter Rcichsbankpräsident , Wirkl .
Geheimerat Tr . Koch , Exc . , ist gestern aus Berlin eingetroffen,
um an den alljährlichen Beratungen der süddeutschen Reichsbank-
dircktoren teilznnehmen . Tie Verhandlungen, die bisher in Frank¬
furt a . M . stattfandcn, werden im Schloßhotel , wo sämtliche Teil¬
nehmer Wohnung genommen haben, abgehalten.

Bruchsal , 19 . Mai . Zu der am 26 . d . M . von Berlin ab¬
gehenden Verstärkung der Schutztruppe in Tentsch- Südwestasrika
koinmen auch 6 bisher beim hiesigen D r a g o n c r r c g i m e n t ge -



standene Männer , nämlich ein Unteroffizier und 5 Dragoner bezw.
Gefreite. Die Leute erhalten selbstverständlich eine den außeror¬
dentlichen Verhältniffen angemeffene hohe Löhnung , mußten sich
andererseits aber auch zu einer S ^/rjährigen Dienstleistung bei der
Schutztruppe verpflichten .

— Das hochinteressante Wutachthal zwischen Bad Voll und
Wutachmühle, das früher unzugänglich war , ist jetzt wieder frei ;
die Strecke ist mit 21 Stegen versehen worden.

Aus Baden , 20. Mai . K ö n i g h e i m . Der bekannte Holz -
und Rindenhändler Klemens T h o m a von hier wurde verhaftet
und ins Amtsgefängnis abgeführt. Der Grund soll mehrfache Unter¬
schlagung von größeren Summen sein . — Heidelsheim . Hier
ist ein 18jähriges Mädchen, das mit Maikäfersammeln etwas ver¬
dienen wollte, auf gräßliche Weise verunglückt . Das Mädchen war
auf einen Baum gestiegen, stürzte herab und fiel dabei in einen
Pfahl , der ihm durch den Leib drang , so daß es alsbald in die
Klinik nach Heidelberg verbracht werden mußte. — A ch e r n.
Verhaftet wurde die Dienstmagd Emma Fallert von Sasbachwal -
den, welche bei Stadt Bühl ihr 14 Tage altes Kind ausgesetzt hatte.
— Anenheim . Seit 13 . d . M . wird der 27 Jahre alte, ledige
Rheinbauarbeiter Friedrich Fuchs von hier vermißt . — Nord -
s ch w a b e n . Am 16 . d . M . fiel der 73 Jahre alte Landwirt Jo¬
sef Bäumle vom Heuboden in den Schopf hinunter und erlag am
18. d . M . seinen Verletzungen . — Ueberlingen . Am Mon¬
tag feierten dahier die Eheleute Balthasar Walter ihre goldene
Hochzeit. Der Großherzog ließ dem Jubelpaar 30 M ., die Stadt
20 M . und ein Glückwunschschreiben überreichen . — Lipperts -
reuthe . Gemeinderat upd Privatier Wendelin Keller wurde
mit 19 von 31 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt.

Aus der Residenz.
□ S . D . Fürst v . Hohenlohe - Langenburg , Kaiser!.

Statthalter von Elsaß -Lothringen und I . Großh. Hoh. die Für¬
stin , seine Gemahlin, sind heute Mittag 11 Uhr 32 Min . von
Straßburg nach Schloß Langenburg hier durchgefahren. Mit dem
nämlichen Zug ist I . Gr . H. die F ü r st i n von L e i n i n g e n
von Straßburg nach Eberbach hier durchgereist . II . KK. HH.
die Großherzogin von Baden und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen, sowie I . Gr . Hoh . die Fürstin
zur Lippe begrüßten die hohen Verwandten am Hauptbahnhof.
Auch Se . Exzellenz der Gr . Oberhofmarschall Graf v. Andlaw war
daselbst anwesend .

Ü Der Aufenthalt der Kronprinzessin Viktoria
von Schweden , sowie der beiden Prinzen G u st a v und Wil¬
helm am hiesigen Hofe wird voraussichtlich noch 10 Tage dauern.
Alsdann begiebt sich die Kronprinzessin nach Bad Kreuznach . —
Die Uebersiedelung desGroßherzoglichenPaares nach
Baden -Baden wird erst nach den Pfingstfeiertagen erfolgen .

— Der Kantrrbrrg 1« amerikanischer Keleachtung. Unter den
preisgekrönten Beschickern der Chicago -Ausstellung, welche in! den
letzten Tagen ihre Medaillen und Diplome erhalten haben, befindet
sich auch die badische Residenzstadt . Für die eigenartigen
Entwürfe zum neuen Hochbehälter der Wasserleitung und zum
Lauterberg wurde ihr die Columbische Medaille verliehen . Der auf¬
gedruckte Spruch des Preisgerichts lautet : >

Eor Novelty of Design , Evidence of effective Construction , and
beautyful Results . The Erection of an artificial Hill upon which
the Reservoir is builfy gave , in the Excavation -Pits , an Opportunity
to form Lakes and other Features of landscape Decoration .

Deutsch : Für die Neuheit des Entwurfes , die einleuchtende Festig¬
keit der Konstruktion und die schönen Ergebnisse. Die Errichtung eines
künstlichen Hügels , auf welchem der Hochbehälter erbaut wurde, bot die
Gelegenheit, in den ausgehöhlten Gruben Seen und andere Züge der
Landschastsgärtnerei anzubringen.

Es wird gewiß unsere Mitbürger nicht wenig freuen, ihrem
Lauterberg und Lautersee ein so glänzendes Zeugnis von
jenseits des Weltmeeres ausgestellt zu sehen.

— Keflrk »rat«mitsUed«r An Stelle der nach abgelaufener Dienst¬
zeit ausgetretenen Bezirksratsmitglieder für den Amtsbezirk Karls¬
ruhe, der Herren : Brauereidirektor Karl Moninger in Karlsruhe ,
Architekt Friedrich Benzinger in Karlsruhe, Buchdruckereibesitzer
Max Müller in Karlsruhe , Bürgermeister Karl Fahrer in
Grünwinkel und Accisor Albert B o r e l l in Friedrichsthal sind auf
Grund der Vorschlagsliste der Kreisversammlung zu Mitgliedern
des Bezirksrats für den Amtsbezirk Karlsruhe auf die Dauer vom
1 . April 1896 bis dahin 1900 ernannt worden die Herren : Stadt¬
rat Ludwig Käppele in Karlsruhe , Fabrikant August Ruh in
Karlsruhe , Stadtrat Adolf Meeß in Karlsruhe , BürgermeisterMax
Hosheinz in Spöck und Bürgermeister Zw ecker in Linkenheim .

— F«ln»adtare. Ueber dieß bis szu
"
ihrer Herabsetzung auf

1 M . vielumstrittene Radsahrtaxe haben , wie man sich er¬
innert , sich auch in der 2 . Kammer die Meinungen hinsichtlich der
Rechtsfrage diametral entgegengestanden . Ein Teil der Ab¬
geordneten glaubte, daß das Ministerium des Innern gar nicht
berechtigt gewesen sei, diese Taxe im Verordnungswege einzusühren .
Andere Abgeordnete wieder fanden es verwunderlich, daß gar kein
Radfahrer ein Urteil des Verwaltungsgerichtshofs provociert hatte. -
Nun hat nachträglich der Verwaltungsgerichtshos gesprochen und
den Rechtsanwalt v . Harder von Mannheim , der die Gesetzlich¬
keit der Taxe bestritten hatte, abgewiesen .

— Di« Uisglucksfalle mit Petroleumlampen . Man schreibt der
„Frkf. Ztg . " aus London : Hier tagt gegenwärtig eine parlamenta¬
rische Kommission , deren Aufgabe es ist, die Ursachen der vielen
Unglücksfälle mit Petroleumlampen und der Explosionenund Brände
aus Petroleumschiffen und Lagern zu prüfen, sowie Vorschläge zu
deren Verhütung zu erstatten. Zwei Strömungen machen sich haupt¬
sächlich geltend : die eine geht dahin, daß gut konstruierte Lampen
genügend seien, um Explosionen zu verhindern, die andere, daß der
Entflammungspunkt des Petroleums , welcher gesetzlich noch etwas
höher als der deutsche ist, erhöht werde . Als erster Sachverständiger
der letzteren Anschauung wurde nun am 13 . d . M . Professor Dr .
Käst aus Karlsruhe vernommen. Sein Gutachten machte auf
die der Erhöhung des Flammpunktes im Interesse der kleinen Leute
nicht sonderlich günstig gestimmten Mitglieder der Kommission einen
lebhaften Eindruck . Er wies auf Grund eigener Versuche nach, daß
in gewöhnlichen Lampen bei den in unserm Klima herrschenden
Temperaturen sich Gas -Gemische bilden, welche bei hoch siedenden
Oelen nur entzündlich sind, jedoch um so explosiver werden , je nie¬
driger der Flammpunkt ist. Er wies ferner nach, daß eine umge¬
stürzte Lampe bei hoch siedenden Oelen noch einige Sekunden Zeit
lasse, um den brennenden Docht von z . B . einem Teppiche zu ent-.
fernen, während bei leicht entflammbaren Oelen alles augenblicklich
in Feuer gehüllt sei . Als einzig sicheres Mittel schlug
er die Erhöhung des Entflammungspunktes auf 40 Gr . Cels . vor,
ohne dabei die Wichtigkeit der guten Konstruktion von Lampen aus
dem Auge zu verlieren, welche in der That , nach seiner Ansicht,

tand in Hand mit der Erhöhung des Flammpunktes gehen sollte.
ie mehrere Stunden lang geführte Vernehmung, an welcher der

Reihe nach sämtliche Kommissionsmitglieder teil nahmen, endete
schließlich mit einer Danksagung des Vorsitzenden , Mundella , für
die klare und eingehende Art des Gutachtens.

□ ftleitte Chronik Gestern Abend 6 '/- Uhr wurde auf dem
Bahnkörper am Eisenbahnübergang am Friedrichsthor ein 3'/-
Jahre altes Kind aus der Durlacherstraße von einem Fuhrwerk über¬
fahren , so daß es am rechten Knie eine Quetschung und im Gesicht
Hautabschürfungen davontrug . Nach Aussagen von Augenzeugen soll
den Fuhrmann keine Schuld treffen.

Rechtspflege .
München , 20 . Mai . Die 1 . Kammer des Langerichtes München H

verurteilte heute 10 Haderer aus dem Ebersburger Bezirke zu Ge-
fängnissttafen von 43 « bis "/« Jahren ._ _

Verschiedenes .
— Personalien . München , 20 . Mai . Der Landschafts¬

maler Louis Böller ist gestern hier gestorben .
Bingerbrück , 20. Mai . Heute Mittag 1 Uhr fuhr das

Dampsboot „Disch Hl " von Aßmannshausen zu Berg mit einem
Schiff in Schlepptau . Kurz nach der Abfahrt , vor dem
Binger Loch, entwich mit großer Gewalt an beiden Seiten des
Dampfers der Dampf , wobei der Kessel explodierte
„Disch Hl ." drehte sich ein paarmal im Kreise und flog dann
in die Luft . Der Kapitän , seine Frau und Kinder ,
sowie 7 Mann der Besatzung und d er Steuermanu
wurden getötet . Ein einziger Mann wurde gerettet . Die
Ursache der Katastrophe ist bis jetzt nicht festgestellt.

Handel und Verkehr .
" Mannheim , 20. Mai . (Produktenbörse .) Weizen für Mai

15 .40, für Juli 15. 15, für Nov . 14.75, Roggen für Mai 12 .50, Juli 12 .50,
Nov . 12.50 , Hafer für Mai 12.70, Juli 12 .80, Nov . 12 .75 , Mais für
Mai 9.— , Juli 9 .— , Nov . 9.30. Tendenz : Matter . Außer einigen
Glattstellungen in Maiweizen fanden keine Umsätze statt.

* M e ß k i r ch, 18. Mai . 100 Kilo Kernen 14.60, 14.47, 14.—, Hafer
17.20, 17.20, 17 .20, Gerste — .

* Stuttgart , 18. Mai . (Landesproduktenbörse.) Anfangs der
abgelaufenen Woche war am Getreideweltmarkte eine festere Stimmung
für alle Cerealien eingetreten, am Schluffe blieb diese festere Stimmung
nur für Hafer bestehen . Die Mühlen klagen über schlechten Mehlabsatz
und decken infolge dessen nur ihren nötigsten Bedarf . Die schwach be¬
fahrenen süddeutschen Märkte melden kerne Preisänderung . Von Mon¬
tag , den 1 . Juni an findet die Börse im Europäischen Hofe statt.
Wir notieren per 100 Kilogr . : Waizen Gyrka 16,50 bis 16,75 , Azima
16.— bis 16,50 , Laplata 16,50 bis 17 —, rum . 16,25 bis 17,—. rumän .
Ia . — ,— bis - ,— , Amerikaner 17,25 bis 17,50 , Ulka 16,50 bis 16,75 ,
Kalifornier 17,25 bis 17,50 , Walla —,— bis — ,—, bayer . Ia . -
Duluth — ,— bis — ; Kernen oberländ . — ,— , Land — ; Roggen
russ . 13,75 bis — ,—, Ia . —,—, rumän . 13,75 bis — ,—, Land ■—,— ;
Hafer Land —,— bis — , Alb 15,— , russ . 14.— bis 14,75 ; Gerste
bayer . —,— , Tauber —,—, Norddeutsche —,— bis —,— ; Mais Mixed
10 — bis 10,25 , Laplata 9,50 bis 10, — , Laplata beschädigt — ,— , weißer
10,25 .bis 10,50 . Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 :
27 .50 bis 28,50 , Nr . 1 : 25,50 bis 26,50, Nr . 2 : 24 — bis 25,— , Slr . 3
22 .50 bis 23, —, Nr . 4 : 20 .— bis 20,50 . Suppengries 28,50. Kleie mit
Sack 8,25 .

* Frankfurt a . M . , 20. Mai . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 293 '/«, Staatsbahn 293'/», Lombarden 79 '/- , 3proz . Port .
27 '/- , Aegypter 104 .60 , Ungarn 103 .70 , Diskonto-Komm. 205 .90, Gott¬
hardaktien 174 .—, 6proz. Mexikaner ult . 93 .60 , 3proz. Mexikaner ult .
26 .—, Banque Ottomane 111 .—, Türkenlose 34.30, Italiener 85.60
Tendenz : fest .

* Frankfurt a. M . , 20. Mai . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .70, London 20 .427 , Paris 81 .17 , Wien 170.10 ,
Italien 75 .45, Privatdiskonto 2 '/«, Napoleon 16—22 , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106 .45, 3proz. Deutsche Reichsanl . 99 .55, 4proz. Preuß
Konsols 106 .35, 4proz. Baden in Gulden 103.70 , 4proz. Baden in Mark
104 .85, 3'/- proz. Baden in Mark 104.45, 4proz. Monopolgriechen 37 .— ,
5proz. Italiener 85 .60, Oesterr . Goldrente 104.05, Oefterr . Silberrente
86 .—, Oesterr . Lose von 1860 129 .30, 4'/-proz. Portugieser 41 .10, Neue
4proz. Russen 66 .30, 4proz. Serben 68 .90, Spanier 63.70, Türkenlose
34.10, Iproz . Türken D . 21 .60, 4proz. Ungarn 103 .75 , Ungar . Kronen¬
rente 99 .55, 5proz. Argentinier 64 .75, 5proz. Chinesen von 1896 102.— ,
6proz. Mexikaner 93 .70, 5proz. Mexikaner 84 .50 , 3proz. Mexikaner 26 .— ,
Berliner Handelsgesellschaft 148 .—, Darmstädter Bank 152 .60, Deutsche
Bank 184 .80, Dresdener Bank 154 .20, Oesterr . Länderbank 208'/- , Wiener
Bankverein 115' /», Ottomanebank 110 .90 , Hess. Ludwigsbahn 118.90,
Elbthal 234 5/«, Schweiz. Zentral 139 .10, Schweiz. Nordost 138 .50, Schweiz.
Union 92 .50, Jura -Simplon 108 .—, Mittelmeer 92.50, Meridional 125.— ,
Bad . Zuckerfabrik 69.—, Harpener 155 .20, Nordd . Lloyd 115 .90, Hamb .-
Amerika 129 .40. Kreditättien (Nachbörse) 294 °/« , Disk .-Kommandit
206 .20, Staatsbahn 294 '/«, Lombarden 80—. Tendenz : fest .

* Frankfurt a . M ., 19. Mai . (Abendkurse.) Kreditättien 292.°/«,
Diskonto 205 .90, Staatsb . 293. '/«, Lombarden 80 '/«, Gelsenkirchen 167.40,
Türken — .—, Portug . 27 .40 , 6proz . Mexikaner — .—, Harpener 154.90,
Jura -Simplon 108 .30, Italiener 85 '/ - . Tendenz : matt .

* Berlin , 20 . Mai . (Anfangskurse.) Kreditättien 216.60, Disk.-
Komm. 205 .90, Staatsbahn 144 .90 , Lombarden 39.40, Russennoten 216.70,
Laurahütte 152 .50, Harpener 154 .50, Dortmunder 46 .70 .

" Berlin , 20. Mai . (Schlußkurse.) Kreditättien 217.10,Diskonto-
Komm. 206 .20, Dresdener Bank 154 .20, Nationalbank f. Deutsch !. 138.80,
Bochumer 155 .90, Gelsenk . Bergwerk 166.30, Laurahütte 152 .90 , Harpener
56 .30, Dortmunder 47.60 , Ver. Köln-Rottweiler Pulverfabrik 228.70,
Deutsche Metallpatronenfabrik 332 .— , Hamb .-Amerik . Packetf. — .—,
Kanada -Pacific 57 .90, Privatdisk . 28/< Proz . Die Börse erösfnete er¬
holt . Fonds fest. Schweizer Bahnen gebessert , heimische anregungslos .
Schiffahrtsaktien träge . Schluß befestigt .

" Berlin , 19. Mai . Nachbörse. (Schluß .) Disk.-Komm . 205.50,
Deutsche Bank 185 .20, Dortmunder 46.10, Bochumer 154.20 .

" Wien , 20. Mai . (Vorbörse.) Kreditättien 344.25, Staatsbahn
338 .—, Lombarden 91 .50, Marknoten 58.80,4proz . Ungarn 122.40, Papier¬
rente 101 .25, Oesterr. Kronenrente 101 .30, Länderbank 246 .— , Ungarische
Kronenrente 98 .90 . Tendenz : matt .

* Paris , 20 . Mai . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 102 .25, Spanier
63°/«, Türken 21 .20 , Italiener 86 .75, Banque Ottomane 563 .— , Rio Tinto
535 _̂ .

* Paris , 19 . Mai . (Schlußkurse.) 3proz. Rente 102.20 , 3proz.
Portug . 26 . ' /», Spanier 63 °/«, Türken 21.27, Banque Ottomane 566 .—, Rio
Tinto 533 .—, Banque de Paris 828 , Italiener 86.70, Debeers 734, Ro¬
binson 233 . Tendenz träge .

" London , 20. Mai . Debeers 29—, Chartered 3—, Goldfields
11 '/- , Randfontein 3— , Eastrandt 7 ' /«.

* New - Iork , 19. Mai . Baumwollezufuhr vom Tage 5000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 5000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande
- B . Baumwolle in New-Iork 8 ' /«, dto . in New-Orleans 7" /««, Baum¬
wolle für Mai 8.08, Juni 8 .06 , Juli 8 .08, August 8 . 11 , September 7 .45,
Ott . 7 .30, Nov . 7 . 19, Dez . 7 . 19, Januar 7.22.

* Chicago , 19 . Mai . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Mai 4 .52 , Juli
4.60, Sept . 4 .72. Pork Mai 7 .65 , Juli 7 .72 . Ribs Mai 3.97, Juli 4 .02.

München , 19. Mai . Den „Neuesten Nachrichten" zufolge betragen
die Aktiva im Konkurse der Münchener Bankfirma F . A . Fuchs
Söhne mindestens 250,000 M ., so daß die Gläubiger 25 Proz . erhal¬
ten werden. Da einer der Gemeinschuldner, Bantter Sacki-Würzburg ,
flüchtig ist, so ist dem Inhaber der Firma die Möglichkeit genommen,
einen Zwangsvergleich einzureichen .

Drahtberichte.
Berlin , 20 . Mai . Der Hof legt für den verstorbenen

rzherzog Karl Ludwig von Oesterreich eine 14tägige Trauer an.
Berlin , 20 . Mai . Die Kommission für das bür¬

erliche Gesetzbuch beendete die Beratung des Buches
Irbrecht " und begann die Beratung des Einsührungsgesetzes.

Berlin , 20 . Mai. Die Kommission sürdas Bürger -
: che Gesetzbuch schloß die erste Lesung nach Durch-
watung der bisher nicht erledigten und nunmehr im Sinne der
orlage angenommenenArtikel des Einführungsgesetzes. Ein An-

ag auf Vertagung der Kommission bis zum Herbste wurde mit
len gegen eine Stimme abgelehnt . Die zweite Lesung
urde auf den 2. Juni festgesetzt .

Wie » , 20 . Mai. Die Leiche des Erzherzogs Karl
udwig ist einbalsamiert und bleibt in der Uniform eines
eldzeugmeisters auf dem Paradebette im Trauerhause zur all-
:meinen Besichtigung heute und morgen ausgebahrt .

Wien , 20 . Mai . Der Prinzregent vonBayern ist
iute früh zum Besuche seiner Schwester, der Herzogin Adel-
mde von Modena (der Witwe des am 20 . November 1875
nfftorbenen Herzogs Franz V . von Modena ) hier eingetroffen
rd beabsichttgt , incognito bis Ende Mai hier zu bleiben.

Pest , 20 . Mai . Im Abgeordnetenhause teilte der
räsident mit , daß das Leichenbegängnis für den ver-

storbenen Erzherzog Karl Ludwig am Freitag ^Nachmit-
tag 4 Uhr stattfinde. Der Präsident beantragte, das Haus möge
als Zeichen seiner Teilnahme einen Kranz am Sarge des Ver¬
storbenen niederlegen und eine Deputation unter Führung des
Präsidenten zu der Leichenfeier entsenden . Unter allgemeiner
Zustimmung wurde der Antrag angenommen. Hierauf wurde
zur Tagesordnung , Generaldiskussion über den ^Gesetzentwurf
betreffend Verwaltungsgerichte , übergegangen.

Rotterdam , 20. Mai. Streikende Schiffsaus¬
lader haben in einer Versammlung mit 1182 gegen 431 Stim¬
men beschlossen , heute Nachmittag die Arbeit wieder auf¬
zunehmen . Die Opposition protestierte gegen den Beschluß,
da nicht alle Streikenden bei der Versammlung zugegen gewesen
wären.

London , 20 . Mai . Die „Times" melden aus Pretoria :
Der Exekutivrat beschloß, den Obersten Rhodes , Phi¬
lipps , Farrar und Hammond mit 15 Jahren zu be¬
strafen . Das Blatt bemerkt , das Telegramm aus Pretoria
sage nicht , ob es sich um 15 Jahre Gefängnis oder Verbannung
handle.

London , 20 . Mai . Die „Times" melden aus Athen
unterem 18 . d . Mts . : Gestern tötete ein türkischer Sol¬
dat in Vamos (?) auf Kreta einen christlichen Gens¬
darm , worauf die Christen die Garnison belagerten . Von
Kanea sind 400 Mann abgegangen zur Befreiung der Garnison .
— Ein weiteres Telegramm der „Times " aus Athen vom
19 . d . Mts . meldet : Die Garnison in Vamos wird noch be¬
lagert . Die Christen haben die Landung der von Kanea ent¬
sendeten Verstärkungen verhindert . Der Dampfer , aus dem die
Verstärkungen befördert wurden , segelte nach Abgabe einiger
Salven ab .

Moskau , 20 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin
empfingen gestern die Abordnung des preußischen 2 . Garde¬
dragonerregimentes „Kaiserin Alexandra von Rußland " in Audienz,
anläßlich welcher die Ernennung der Kaiserin zum Chef des Re¬
gimentes bekannt gegeben wurde . Darauf wurde das Gefolge
des Prinzen Heinrich von Preußen , sowie der General der
Infanterie von Werder und die zur deutschen Botschaft komman¬
dierten 5 Offiziere von den Majestäten empfangen, welche an
jeden der Herren in deutscher Sprache sehr huldvolle Worte
richteten.

Philippopel , 20 . Mai. Eingegangene Berichte aus Kon¬
stantinopel melden die Entdeckung einer armenischen Ver¬
schwörung , deren Ziel die Ermordung hoher Würdenträger
gewesen sei . Vorgestern und gestern wurden in Konstantinopel
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Wahrscheinlich
sind dieselben vorsichtshalber anläßlich des Kurban - Beiram
erfolgt.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

« onkneseköffnnnge« .
Kaufmann Theodor Gutheinz (El . Bertsch Nachfolger) von Kleinlaufen¬

burg , Amtsger . Säckingen, Eröffnungstermin 17. Mai , Anmeldefrist-
Ablauf 13 . Juni , erste Gläubiaerversammlung 6. Juni , Prüfungs¬
termin 27. Juni . — Schuhmacher Wilhelm Forsthuber jung von
Sulzburg , Amtsger . Müllheim . 16. Mai , 13. Juni , 23 . Juni ,
23. Jum .

Witteeui »a<beobaan »r« ae« der meteorolog. Zentralstation Karlsruhe.
Baro -
merer.

Tberm.
EelnuL .

Abs.
Ftgk.

Zeuch-
tigk. in
Pro, .

19. Mai Nachts 9 Uhr 749,0 14,6 j 9,4 76
20 . „ Morg . 7 Uhr 747,9 12,8 9,7 89

Mittags 2 Uhr 745,2 18,8 1 6,1 37
Höchste Temperatur am 19 . d . 22,1 ; niedrigste heute Nacht 12,7.
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,5 mm .

Wiuü. HimmelBemerkung.

Still . Iheiter, i
NO . bedeckt
SW . jbedecktj

Vteteotologifdie Beobachtungen vom 20. Mai, Morgens 8 Uhr.

Ort Darom. 0. Ge.
u. d»Mrernio.
red. irr Mill.

Wind .
Richtung . | Sticke.

Wetter Temoerarariu
grave »

Aberdeen . 760 N steif wolkig 8
Stockholm . . 752 OSO leicht Regen 7
Haparanda
Petersburg

* ' 758 S leicht wolkenl. 9

Moskau . 756 NW leis.Zug bedeckt 6
Cork . . 768 N mäßig halb bed . 12
Cherbourg » . 764 NW schwach bedeckt 12
Hamburg . . . 755 SSO mäßig wolkiq 10
Memel 753 SSW leicht bedeckt 9
Paris . . 762 W schwach heiter 13
Karlsruhe . 759 NO schwach bedeckt 13
Wiesbaden . . 758 NW schwach heiter 12
München . . . 759 W frisch wolkig

bedeckt
14

Berlin . . . . 756 WNW mäßig 10
Wien . . 757 still wolkenl. 13
Breslau . 756 NW leis . Zug bedeckt 14
Nizza . . 754 still wolkenl. 20
Triest . . > • 758 O leicht wolkenl. 18

(Wetterbericht des Centralbur . f. Meteorol . und Hydr . vom 20. Mai .)
Das Depressionsgebiet im Norden des Erdteils , das heute Minima vor
der mittelnorwegischen Küste , über der Helgoländer Bucht und über
Ostpreußen aufweist, hat seinen Wirkungskreis indirekt bis zum Fuß der
Alpen ausgedehnt , so daß in Deutschland vorwiegend trübes und kühles
Wetter mit vereinzelten Niederschlägen herrscht. Diesen Charakter wird
die Witterung voraussichtlich auch zunächst noch beibehatten. Der hohe
Druck hat sich auf den äußersten Westen von Europa zurückgezogen ; da
die Isobaren dort fast meridional verlaufen , so ist nördliche Luftzufuhr
und weitere Abkühlung zu erwarten .

Einfach Morgens , Mittags und Abends den Mund tüchtig mit Odol
ausspülen und Zähne bürsten , dann hat man stets einen wohlriechenden
Athem und einen fäulnißfreien Mund , die unerläßliche Vorbedingung für
chöne, gesunde Zähne. 2038

! ! An alle Deutsche !!
Um jedem Deutschen ein würdiges Andenken der Berliner

ewerbe - Ausstellun g zu ermöglichen , wurde beschloffen , jedem
Deutschen umsonst daS ges . gesch. Album , welches Vervielsälti»
gungen phot. Aufnahmen sämtlicher Sehenswürdigkeiten natur¬
getreu vereinigt , zu schenken. Man sende Adresse an &, Schu¬
bert A Co. » Berlin , Beuthstr. 17 , worauf Zusendung erfolgt. Für Porw
und Bersandtspesen sind für jedes Album 30 Pf. beizusügen. 2232.1 .2

» ebore«.
Karlsruhe , 17. Mai . Clothilde Bertha , V. Albert Peter , Schriftsetzer ;

Elsa Rosa , B . Eduard Mezler , Wagenwärtergehilfe .
« heanfgebote.

Karlsruhe , 20 . Mai . Jakob Geiger von Richen, Schmied hier , mit Mina
Fritz von Elsenz ; Wilhelm Bäsken von Crefeld , Kaufmann hier,
mit Etelka Hieke, Wwe., von hier ; Wilhelm Knobloch von hier ,
Blechner, mit Rosalie Schoch von hier ; Emil Förderer von hier,
Schlosser, mit Friederike Frieß von Bruchsal.

Gestorben .
Karlsruhe , 19 . Mai . Jakob Grieshaber , Säcklermeister, 59 I . ; Arthur ,

B . Johann Burkhard , Kaufmann , 1 I . 7 T .
* Hamburg , 19 . Mai . (Neueste Nachrichten über die Bewegung

der Dämpfer der Hamburg -Amerika Linie .) Flandria am 17 . d . M .
in St . Thomas angekommen; Taormina am 17 . d . M . in New-Iork an¬
gekommen ; Scandia am 19 . d . M . in Hamburg angekommen .

.Druck und Verlag von Otto Reuß, Hurschstraße Rr. 9 tn Karlsruhe-
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